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Patienteninformation
Leitung

Ambulanzzeiten Urologie
Mo, Di, Fr:	 15 Uhr–17 Uhr
Do:	 9 Uhr–17 Uhr

Für die Sprechstunden
•	 Palliativmedizin
•		 Kontinenz- und Beckenbodenzentrum
•		 Harnsteinzentrum Rhein-Ahr
vereinbaren Sie bitte einen Termin mit unserem Sekretariat

Sekretariat
Tina Kröll
Maike Carl
Telefon	 02641 83-5650 
E-Mail	 urologie.​bna@​marienhaus.​de 

Unsere Urologinnen und Urologen stellen Ihnen die mo-
dernsten Therapieoptionen vor und wählen mit Ihnen 
zusammen die für Sie bestgeeignetste aus. Dabei be-
rücksichtigen wir immer Ihre individuelle Situation und 
Bedürfnisse, mit dem Ziel, nicht nur eine optimale klini-
sche Versorgung zu erreichen, sondern gleichzeitig auch 
Ihre Lebensqualität nachhaltig zu erhöhen.

Zur Behandlung von Störungen der Blasen-, Darm- und 
Beckenbodenfunktion haben wir uns mit den Abteilungen 
Gynäkologie und Chirurgie zum interdisziplinären Konti-
nenz- und Beckenbodenzentrum zusammengeschlossen, 
welches von der Deutschen Kontinenz Gesellschaft zertifi-
ziert ist.

Mit dem zertifizierten* Harnsteinzentrum Rhein-Ahr ver-
fügt die Abteilung über ein einzigartiges Behandlungs-
konzept für Harnsteinpatienten.

In unserem Haus helfen wir Ihnen, die Steine „los zu wer-
den“; und nicht nur das: unsere Spezialisten versuchen 
mit Ihnen zusammen in der metabolisch-endokrinolo-
gischen Harnsteinsprechstunde die Ursachen der Stein-
bildung zu ergründen und risikoadaptiert diätetisch und 
medikamentös zu behandeln. Nur so kann eine erneute 
Steinbildung („Rezidiv“) nachhaltig vermieden werden.

Mit eigenen klinischen Forschungsprojekten, Lehr- und 
Fortbildungsveranstaltungen tragen wir zu einem verbes-
serten Verständnis der Ursachen der Urolithiasis, nicht 
nur bei Spezialisten, sondern auch Patienten und interes-
sierten Laien, bei.

*proCum Cert zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015

Urologie 
Ein Thema für Männer und Frauen

MARIENHAUS KLINIKUM
IM KREIS AHRWEILER 
KRANKENHAUS MARIA HILF 
BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Dr. med. Christian Fisang 
Chefarzt
Facharzt für Urologie und Andrologie, 
Medikamentöse Tumortherapie, Fach- 
gebundene humangenetische Diagnostik,
Fellow of the European Board of Urology

Telefon   02641 83-5650 
E-Mail    christian.​fisang@​marienhaus.​de

HarnsteinZentrum
Rhein-Ahr

Kontinenz- und 
BeckenbodenZentrum



die Urologie behandelt alle Erkrankungen, Funktionsstö-
rungen, Fehlbildungen und Verletzungen der harnbilden-
den und -ableitenden Organe sowie der Geschlechtsorga-
ne von Männern und Frauen jeden Alters.

Die Urologie ist somit – entgegen häufiger Annahmen 
– nicht eine nur auf Männer spezialisierte Disziplin, son-
dern auch zuständig für die Behandlung von Frauen 
und Kindern. Bei manchen Erkrankungen, wie zum Bei-
spiel der Blasenentzündung, liegt der Anteil von Frauen 
sogar deutlich über dem der Männer.

Unser Tätigkeitsfeld beinhaltet das gesamte Spektrum 
der Vorsorge, Analytik, Diagnostik, Therapie, Nachsorge 
und Rehabilitation.

Die häufigsten Diagnosen sind gut- und bösartige („Krebs“)
Tumore, Infektionen, Harnsteine und Fehlbildungen, wel-
che jedes „urologische“ Organ betreffen können.

In den vergangenen 20 Jahren hat es in unserem Fach-
gebiet einen rasanten Fortschritt in der Verbesserung 
und Entwicklung operativer Instrumente und Metho-
den gegeben: Neben den offenen Operationen und kon-
servativen Therapien stehen minimal-invasive endouro-
logische und laparoskopische Operationstechniken 
(sog. „Schlüsselloch-OPs“) zur Verfügung. Verschiedene 
Laser unterstützen bei Tumorbehandlungen wie auch 
bei Steinzertrümmerungen.

Sämtliche „kleinen“ und „großen“ urologischen Operati-
onen, von der endoskopischen Steinsanierung über die 
Prostatachirurgie bis hin zur Anlage eines kontinenten 
Harnblasenersatz („Neoblase“, „MAINZ-Pouch“), werden 
an unserem Haus durchgeführt.

Auch die In-situ-Diagnostik hat große Fortschritte ge-
macht: Photodynamische Verfahren (fluoreszierende 
Farbstoffe) ermöglichen eine verbesserte Erkennung von 
Tumorgewebe bereits während der Operation.

Alle Gebiete der medikamentösen Therapie werden in 
unserem Haus abgedeckt. Ihre Fragen zur Harnwegsin-
fekt-, Hormon- oder Chemotherapie sowie zu modernen 
systemischen Therapieformen bei Tumorerkrankungen, 
als auch zur onkologischen Palliativversorgung beant-
worten wir Ihnen ausführlich in unseren jeweiligen Spe-
zialsprechstunden.

Erkrankungen Unser Therapiespektrum (Auswahl)

Sehr geehrte Patientinnen 
und Patienten,

Das Arbeitsgebiet

Nieren-, Nierenbecken- 
und Nebennierentumore

organerhaltende oder radikale Tumor- 
chirurgie, Biopsie, Metastasen- 
chirurgie, Chemotherapie, Uretero- 
renoskopie

extrakorporale Stoßwellenlithotripsie 
(ESWL), Perkutane Nephrolitholapaxie 
(PCNL), flexible Ureterorenoskopie 
(URS), metabolisch-endokrinologische 
Abklärung, Medikamentöse Therapie, 
Ernährungsberatung

Diagnostik, mikrobiologische 
Abklärung, ambulante und 
stationäre Therapie

laparoskopische und offene Tumor- 
chirurgie, transurethrale Resektion 
der Harnblase (TURB), kontinenter 
und inkontinenter Blasenersatz, 
Ileum-Conduit, Chemotherapie

Endoskopie

nervschonende radikale 
Protatektomie, Laser-OPs

skalpellfreie Vasektomie, organ- 
erhaltende oder radikale Therapien, 
Lymphknotenentfernung, Chemo-
therapie, Harnröhrenchirurgie

funktionelle und morphologische 
Diagnostik, Inkontinenz-OPs, 
konservative Therapie, Hormontherapie, 
Penisprothetik, Refertilisation nach 
Vasektomie

Nierensteine

Harnleitersteine

Engstellen des Harnleiters

Harnwegsinfektionen können 
alle gezeigten Bereiche erfassen

Blasentumore

Blasensteine

Unfruchtbarkeit,
Impotenz, 
Erektile Dysfunktion,
Inkontinenz

Vorhautverengung

Prostataerkrankungen

Sterilisation des Mannes, Hodentumore
Peniskarzinom, Harnröhrenstriktur

Blase

Prostata (nur ♂)

Hoden (nur ♂)
Nebenhoden (nur ♂)

Penis (nur ♂)

Niere

Nebenniere
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